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Schnelles Spiel in flacher Turnhal-

le 

Ort des Geschehens war die 

Turnhalle der Goetheschule, die 

eine Deckenhöhe von nur 7 Meter 

aufweist. Die Spieler mussten ihre 

Würfe an diese Gegebenheiten an-

passen, was zwangsläufig zu fla-

cheren Flugkurven der Ringe führ-

te. Das ohnehin schon enorm hohe 

Tempo auf den großen WTF-

Feldern wurde dadurch noch weiter 

gesteigert. Die Frauen spielten in 

Karlsruhe schon ihr zweites Einzel-

turnier, es gab dabei ähnliche Re-

sultate wie in Suderwich. Melanie 

Böttcher gelang diesmal der 

Sprung ins Halbfinale. Vera Vollha-

se gab im Halbfinale einen schon 

sicher geglaubten Sieg gegen Nico-

le Schellert noch aus der Hand. 

Nicole wiederum konnte diesmal  

das Finale gegen Sabrina Westphal 

nicht so offen gestalten und war 

chancenlos.  

 

Männer haben schon Routine 

beim alternierenden Doppel 

Für die Männer stand das erste 

Turnier im alternierenden Doppel 

an. Da kurzfristig gleich 3 Spieler 

ausfielen, war Improvisation ange-

sagt. Wie schon beim Frauendop-

pelturnier  wurde das Problem ei-

ner ungeraden Spieleranzahl  da-

durch gelöst, dass ein Junioren-

spieler hinzugezogen wurde. In ei-

nem interessanten Endspiel stan-

den sich die vier WM 2006-Fahrer, 

in einer neuen Kombination gegen-

über. Timo Hufnagel und Dominic 

Schubardt setzten sich nach lan-

gem Widerstand ihrer Kontrahen-

ten Maximilian Speicher und Chris-

tian Herzog mit 54:51 durch.  Die 

anderen Lehrgangsteilnehmer ver-

folgten das letzte Turnierspiel und 

diskutierten danach ihre Eindrücke 

mit den beteiligten Spielern, denen 

man schon eine gewisse Routine 

beim alternierenden Doppelspiel 

ansah. Zusammen erarbeitete man 

theoretische Grundlagen für das 

Service (1. Ring), die Spieleröff-

nung (2. Ring) und die “Rallys” (ab 

dem 3. Ring).  

 

Spaß beim Ringospiel mit zwei 

Ringen 

Zum Abschluss des Lehrgangs 

beschäftigten sich die Spieler noch 

aus aktuellem Anlass mit Ringo, 

dem polnischen Ringwurfspiel auf 

dem Volleyballfeld. Die National-

mannschaft erhielt eine Einladung 

im Juni nach Polen zu kommen. 

Die badischen und bayrischen 

Spieler traten in einem Trainings-

(Fortsetzung auf Seite 24) 

Einen Tag vor dem großen Rückrundenspieltag der Bundesliga, traf sich der A-Kader am 21. Februar in Karls-

ruhe zu seinem zweiten Kurzlehrgang. Auf dem Programm stand die Fortsetzung der WM-

Qualifikationsturniere, eine Gesprächsrunde über die taktischen Grundlagen des alternierenden Doppels und 

eine kurze Einführung in das polnische Ringospiel.  

Ernsthafter Faschingslehrgang der Nationalmannschaft 


